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”
Grimassen ziehen reicht!“

Pisa auf ein Neues – in diesem Jahr steht nun die Ma-
thematik im Zentrum. Die Ergebnisse werden wieder für
Schlagzeilen sorgen. Wie soll man die Schule verbessern,
wie die Universität? Mit weniger Finanzmitteln, soviel
ist klar: Geiz ist geil! Bessere kognitiven Fähigkeiten?
Ganz einfach: Amerikanische Gehirnforscher haben die
Antwort: Aggressive Videospiele. Schon nach einer Stun-
de Computer-Ballerspielen pro Tag klappt das Zuordnen
geometrischer Figuren besser und auch das Zählen kleiner
Quadrate (Nature 423, 2003, 534–537). Eine grandiose
Aussöhnung der Kulturen! Welche Schlüsse werden un-
sere Bildungspolitiker aus diesen Erkenntnissen ziehen?
,Space Invaders‘ in jedes Klassenzimmer? 1-zu-1 umge-
setzt natürlich! Die Reaktionen auf PISA und IGLU je-
denfalls lassen einiges an durch wissenschaftliche Hem-
mungen nicht unnötig eingeschränkter Kreativität erwar-
ten.

Dennoch: Im nächsten Jahr, wenn die Ergebnisse von PI-
SA 2003 veröffentlicht werden, wird die mathematische
Bildung wieder in die Schlagzeilen rücken. Wieviel Ma-
thematik braucht der Mensch? Und wozu? Mathematik
als Kunst, als Werkzeug, als Kultur? Was sollen unsere
Kinder wissen, was aufgeklärte Bürger? Und wie sollen
sie es lernen? Wir alle müssen darauf vorbereitet sein.

Und bis dahin? Steter Tropfen höhlt den Stein. Artikel in
Tageszeitungen hier, Aufsätze in der Zeit oder der Frank-
furter Allgemeinen Sonntagszeitung dort. Oder der Bei-
trag auf S. 26! Sogar zu einer regelmäßigen Kolumne in
der Welt hat es die Mathematik gebracht! (Ehrhard Beh-
rends

”
Fünf Minuten Mathematik“; die bereits erschie-

nenen Beiträge sind unter ,Aktuelles‘ auf mathematik.de
abrufbar.) Das ist doch schon etwas! Das Bild wandelt
sich.

Der von der norwegischen Akademie der Wissenschaften
kürzlich erstmalig verliehene Abel-Preis – zu dem wir
Jean-Pierre Serre herzlich gratulieren – wird als neuer,
mit 770.000 Euro dotierter ,Nobelpreis für Mathematik‘
ein übriges tun (vgl. S. 22).

”
Wenn man so viel Geld

für Mathematik bekommen kann, dann muss Mathema-
tik wohl wichtig sein!“ Solche Argumente verstehen die
Leute.

Ich hoffe, Sie alle auf unserer nächsten Jahrestagung in
Rostock vom 14. bis 19. September 2003 begrüßen zu kön-
nen. Es gibt viele wissenschaftliche Highlights, aber auch
ein blumenreiches Rahmenprogramm (vgl. S. 16).

Wenn Sie mit der Bahn anreisen und auf der Fahrt in Ru-
he arbeiten wollen, hier noch ein Trost: In Japan wurde
gerade der Prototyp eines neuen Handys vorgestellt, das
lautloses Telefonieren erlaubt. Sensoren erfassen die Si-
gnale der Gesichtsmuskulatur beim tonlosen Formulieren
der Worte. Wir dürfen also auf die Grimassen gespannt
sein.

Herzliche Grüße,
Ihr Peter Gritzmann
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